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zweiter Klaſſe — verabſchiedet wurde, weil er, 
ebenfalls ein Wittwer, ein wohlgebildetes, 
tadelloſes und vermögendes Mädchen hei⸗ 
rathen wollte, deſſen Eltern ein großes Woll⸗ 
waarengeſchäft boſaßen, in dem auch die Toch⸗ 
ter mit thätig geweſen war; des „Falles 
Löhning“, in dem ein vielverſprechender jun⸗ 
ger Leutnant, der mit Leib und Seele beim 
königlichen Dienſt war, den Rock des Königs 
ausziehen mußte, weil er die Tochter der 
Wittwe eines Univerſitäts⸗Bibliothekars, bei 
der er mehrere Jahre gewohnt hatte, heirathen 
wollte. Der Regimentskommandeur, ein 
wohlwollender und dem jungen Leutnant 
durchaus freundlich geſinnter Mann, erklärte 
dieſem gegenüber ausdrücklich, daß gegen die 
junge Dame weder der Herkunft noch der Per- 
ſon nach irgend etwas zu erinnern ſei, daß 
aber der Umstand des „gewerbsmäßigen Zim⸗ 
mervermiethens“ ſeitens der Mutter fie un⸗ 
möglich mache. Und iſt es etwa etwas anderes 
als ein „Fall Löhning“, wenn ein junger 
Mann, wiſſenſchäftlicher Hülfslehrer und 
Doktor der Philoſophie, der ſeiner einjährig⸗ 
freiwilligen Dienſtpflicht mit beſonderm Eifer 
und von ſeinen Vorgeſetzten anerkanntem Cre: 
folge genügt hat, nicht zum Reſerveoffizier für 
qualifizirt erachtet wird, weil ſein Vater Pedell 
an einem Gymnaſium iſt? Von zwei Brüdern, 
Söhnen des Beſitzers einer bekannten großen 
Tuchhandlung, die ihrer Militärpflicht als 
Einjährige in einem und demſelben Kavallerie— 
Regiment genügt hatten, wurde der eine, Re— 
gierungsreferendar, zum Reſerveoffizier be 
fördert, der andere, obwohl er dienſtlich der 
tüchtigere war, nicht. Nach Jahren ſtellte es 
ſich heraus, daß ſeine Zurückſetzung mit dem 
Umſtande zuſammenhing, daß er im Geſchäfte 
ſeines Vaters thätig war und dort gelegentlich 
auch beim Verkauf mit angriff. Das war als 
„ungeeignete Stellung“ angeſehen worden, 
und jo brachte der junge Kaufmann es ſchließ⸗ 
lich nur bis zum Unteroffizier. Iſt das kein 
„Fall Löhning“? Zum Schluſſe ſei noch ein 
Fall erwähnt, in dem der Sohn eines reichen 
und angeſehenen Kaufmannes, Beſitzers vieler 
Ehrenämter, ein junger Mann von feiner Bil- 
dung, ſtattlicher Erſcheinung und beiten For⸗ 
men, der mit ungewöhnlichem Eifer als Ein⸗ 
jähriger gedient hatte und bei ſeinen Vor⸗ 
geſotzten ohne Ausnahme ſehr wohl gelitten 
war, mit brennendem Schmerz darauf ver— 
zichten mußte, Reſerveoffizier zu werden, weil 
der Vater Jude war und nicht die „Vorſicht 
gehabt“ hatte, wenigſtens ſeine Kinder taufen 
zu laſſen. Iſt das nicht auch in ſeiner Art ein 
„Fall Löhning“? 


Reval. 


Der Kaiſer hat geſtern Morgen an Bord 
der „Hohenzollern“ die Reiſe nach Reval am 
finniſchen Meerbuſen angetreten, um dort 
aiſer Nicolaus II. einen Beſuch zu machen. 
eval war Jahrhunderte hindurch eine nieder⸗ 
ſächſiſche Stadt. Große geſchichtliche Erinne⸗ 
tungen knüpfen ſich an dieſe alte Stadt der 
Hanſe, die urſprünglich däniſch war, dann an 
* den Deutſchen Ritterorden überging, ſpäter 
an Schweden fiel und ſchließlich an Rußland. 
3 Ums Jahr 1200 landete der aus bremiſchem 
Y Adelsgeſchlecht ſtammende Biſchof Albert mit 
einem großen Pilgerheere in der Düngmün⸗ 
dung, gründete Riga und ſtiftete einen Ritter 
orden, den Schwertorden, der tief in das Land 
Leindrang, Livland und Eſthland dem Chrijten- 
um und der deutſchen Arbeit gewann. Etwas 
ſpäter unternahm der däniſche König Walde⸗ 
mar II., der Sieger, einen Kreuzzug gegen 
Eſthland, eroberte dieſes und gründete im 
Jahre 1219 Reval. Bemerkenswerth ijt die 
Schlacht bei Reval am 15. Juni 1219 dadurch 
geworden, daß der Sage nach hier in höchſter 
Noth als Gnadenzeichen des heiligen Kreuzes 
dein rothes Banner mit dem weißen Kreuz, der 
Tanebrog, „vom Himmel fiel“. Nach dem 
y Kriege wurde das Bisthum Reval gegründet. 
Handel und Wandel blühten auf und in dem 
bisher heidniſchen Lande vereinigten ſich chrijt- 
eS er Eifer mit kaufmänniſcher Erwerbsluſt. 
Im Jahre 1248 wurde das Lübiſche Recht ei. 
geführt, der beſte Beweis für einen ausge⸗ 
gehnten Verkehr mit Lübeck, das damals im 
Anfang ſeiner Macht ſtand. Stetige Streitig- 
keiten, insbeſondere auch mit dem Schwert- 
Deben, der Anſprüche erhob, veranlaßten Wal. 
demar IV., Atterdag, Eſthland mit Reval 1346 
um 19000 Mark Silber an den Deutſchen 
Orden zu verkaufen. Waldemar ſah ein, daß 
er dieſes Gebiet nicht halten konnte und 
darum gab er es, zumal er Geld brauchte, im 
Kauf dahin. Im 14. und 15. Jahrhundert 
Wielte Reval als Hanſeſtadt eine bedeutende 
olle, Mit Riga, Dorpat und Pernau ge⸗ 
rte es im Oſten zu den hervorragendſten 
Städten des großen und mächtigen Bundes, 
* jahrhundertelang die Herrſchaft auf den 
teren ausübte. Als 1525 der Hochmeiſter 
brecht von Brandenburg die Ordensherr- 
Mast in Preußen in eine weltliche Herrſchaft 
bandelte, brach auch in Eſthland der’ 
che Orden langſam zuſammen. Nach 
ſchrecklichen Vernichtungskampf, der den 
ergang der livländiſchen Selbſtſtändigkeit 
ſich zog, ging Reval 1561 freiwillig an 
weden über. Nach 150 Jahren brach mit 
Niederlage Karls XII. das Ende der 
diſchen Herrſchaft herein. Peter der 
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Das Krönungsprogramm. 


führte das ruſſiſche Volk an die Oſtſee In London zeigt ſich wieder eine erhöhte 

710 nahm er Reval und Eſthland für ac e und die Vorbereitungen für die 

n Reich. Deutſchthum hat, obwohl] Krönung ſind in vollem Gange. Die Tribü⸗ 
Jahre verfloſſen ſind, nen für das ſchauluſtige Publikum werden 


=. eval unverwiſchbar aufge 
drückt. Drei Viertel feiner Bewohner find 
noch heute Anhänger von Luthers Lehre und 
der vierte Theil der Einwohnerſchaft ſpricht 
atts tſch. Danzig, Stettin, Lübeck und Ham⸗ 
a urg unterhalten noch jetzt rege Handels- 
er ebungen mit Reval. Und wenn die Ver⸗ 
Vensmittel auch andere geworden ſind, die 
8e rkehrswege ſind in all dieſen Jahrhunder⸗ 
en beſtehen geblieben. 


wieder in Stand geſetzt und die Preiſe für die 
Plätze derſelben gehen in die Höhe. 
bis 25 Mark iſt überhaupt nichts zu haben, 
und für vortheilhafte Plätze werden wieder 
Phantaſicpreiſe von 100 Mark und darüber ge 
zahlt. Viele der Käufer ſichern ſich aber, durch 
die Erfahrung belehrt, für alle Fälle, indem 
ſie die Vereinbarung treffen, daß ein Theil des 
Preiſes zurückgezahlt werden muß, falls die 
Prozeſſion nicht ſtattfinden ſollte. Es macht 
ſich überhaupt im Publikum ein ſtarkes Min: 
trauen in die offiziellen Berichte bemerkbar, 
und die Gerüchte wollen nicht verſtummen, 
die eine abermalige Vertagung der großen 
Feſtlichkeit prophezeien. Seitdem aber der 
König mit Erfolg die erſten Gehverſuche qe- 
macht hat, iſt die Stimmung wieder zuwerſicht⸗ 
licher geworden. Das offizielle Programm er⸗ 
bringt allerdings den Beweis, daß die Feier- 
lichkeit, obwohl zur Schonung der Kräfte des 
Monarchen gekürzt, wenig oder garnichts von 
ihrer eindrucksvollen Pracht perlieren wird. 
Die Prozeſſion vom Buckingham-Palaſt nach 
der Weſtminſter-Abtei wird faſt denſelben Im: 
fang annehmen und ſich von der erſtgeplanten 
nur durch einige Perſonalveränderungen 
unterſcheiden. Die hohen Beamten des briti- 
ſchen Reiches, die dem Ganzen das Gepräge 
verleihen, werden ihre Plätze nach wie vor be— 
Rath halten, und ihre malerischen, glänzenden Uni- 


Zum „Fall Löhning“ 

& pst die „Straßb. Poſt“, ein national: 
E — Blatt, eine ſcharfe Kritit, in dem ſie 
‘Dorhebt, daß durch die Mittheilungen über 
att Provinzialſteuerdirektor Geh. Oberfinang- 
bull Löhning in Poſen etwas Neues nicht er- 
: nite Mt fei, ſondern nur beiviejen fet, daß der 
Y Weit Kaſtengeiſt immer noch herrſche. Im 
— eren erinnert ſich das Blatt einiger ande⸗ 
5 „Fälle Löhning“: „Des „Falles Löhning“, 
und em ein außergewöhnlich leiſtungsfähiger 
fälli hochbegabter Beamter — auch er war zu⸗ 
rei ig ein Rath zweiter Klaſſe — zur Ein⸗ 
weihung ſeines Abſchiedes gezwungen wurde, 
1 Mer er die Dame gebeivathet, die ihm, dem 
fühenſamten Wittwer, das Hausweſen ge⸗ 
hot hatte; des „Falles Löhning“, in dem ein 
her Offizier — ein Oberſt, alſo auch ein 


Nachbarskinder. 


E. 
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Doktor Linde hatte ſchon eine ganze An- 
zahl kleiner Zettel, die Kloßmann 


Nachdruck verboten.) immer noch ſchien er nicht gewillt, das Spiel 


de me nur der lauernde Blick nicht geweſen, ins Ungemeſſene, 
E n hätte die Worte Kloßmanns für herzlich 
$ en können. Aber die dunklen, glühenden 
en deſſelben widerſprachen dieſer Annahme. 


€ Lead Linde aber merkte nichts davon. 
— 15, 


und Fritz Engelhardt, 


lu verlaſſen, ſagte ſich, es müſſe nun ein Ende ge⸗ 
t 


‚ante laut auf, als hätte er eben einen köſt⸗ 
n Witz vernommen. „Ach, das iſt ja inter⸗ 
Reihe Nin der That, ich ſehe es cin, wir find 

Si ensgenoſſen! Hier, meine Hand, ſchlagen 
Sts ein, und darauf laſſen Sie uns anſtoßen! 


daß die Annahme, das Glück werde wieder⸗ 
kehren, bei Sigmund bereits zur fixen Idee 
geworden war. Er mußte ſchon ſehr bedeutende 
Summen verloren haben, was um ſo ſchlim⸗ 


i — rief er dem eben vorübergehenden mer war, als er die ganze Woche jeden Tag 
anner zu, „raſch — eine neue Flaſche, aber be- | geipielt und jeden Tag große Verluſte zu ver- 


Men Sie ſich!“ 
= ad den unruhig flackernden Augen Kloß⸗ 
ur doch = brach ein Strahl dämoniſcher Freude, 
Di er eine Selunde lang; in der nächſten 
ſpie en “ie wieder wie vorher. Doktor Linde 
tune jest um jeden Einſatz. Die Unterhal⸗ 
tal war nach und nach beinahe ganz ver 
| beg te nan hörte nur hie und da eine halb- 
a Min, bingen rorjene Bemerkung und das feije| 
dem der Goldſtücke. Je ſtiller es aber in ſtens heute nicht, komm fort von hier.“ 
Ray etic wurde, deſto mehr erhitzten ſich die „Zum Kuckuck, -— ich will nicht!“ 

x Mi der, Spieler. i 
ein 6 weit aufgeriſſenen Augen ſah Sigmund 
ES” oldſtück nach dem anderen verſchwinden, 
Rat ihm nichts mehr übrig blieb, half fein 


zeichnen hatte. 

Wiederum trat Fritz Engelhardt heran mit 
der Bitte: 
„Laß es endlich genug fein, Du ruinirſt Dich 
ja vollſtändig!“ 

„Kümmere Dich nicht um mich, ich weiß 
allein, was ich zu thun habe,“ war die barjche 
Antwort. 


Abfertigung des Freundes. 
ſer hatte dem ſchweren Wein zu viel zuge⸗ 
ſprochen, man durfte deshalb heute nicht ſo 
ſtreug urtheilen; unbeirrt fuhr er fort: „Um 
Deiner Mutter willen bitte ich Dich, höre auf 
mit dem tollen Spiel.” 


b = Nachbar ihm in ¿uborfonmenditer 

8 Sie haben mir Unglück gebracht.“ lachte 

Dor lud heifer auf, ſich an Kloßmann wen. „Gerade um ihretwillen muß ich es fort 
ta Sy Sie hier ſitzen, habe ich noch mehr | ſetzen; ich muß das Verlorene wiedergewinnen, 

rechen“ age und das wird ganz beſtimmt geſchehen! Wenn 

5 Mod verzagt,“ tréſtete der Ingenicur meine Verluſte gedeckt find, höre ich auf, eher 

q “ey o ¿lud muß leiedertchren. Sie nich! Diejer Tiſch ſieht mich dann niemals, 
e gli in dor Liebe gehabt, folglich wieder, das verſpreche ich Dir hiermit feier⸗ 
ape nun im Spiele haben, das | lichſt! Aber jetzt laß mich in Ruhe, Du ſiehſt 
FE ol Regel.“ es nützt Dir nichts. EIER, 


Stettiner 


Unter 20 


; ner, ihm vor- mals geſehen,“ 
ginal - Roman von Irene von Hellmuth. legte, mit ſeinem Namen unterſchrieben, aber | Herzen. 


zu beenden. Seine Leidenſchaft ſteigerte ſichfſehen, daß es endlich Zeit fet, aufzuhören, fie 
in 3 der | berfprachen „Revanche“ zu geben für den fol- 
nicht wagte, das Lokal ohne den Freund zu | genden Abend. 

macht werden, ehe es zu ſpät war. Er merkte Er beſtellte Sekt, 


auch wohl, daß Kloßmann ſeinen aufgeregten lebte aufs neue den ſinkenden Muth des Dot- 
Nachbar ſyſtematiſch immer mehr aufſtachelte, tors. Je aufgeregter er wurde, deſto ruhiger nach der Thür, als müſſe der Erwartete ein- Schritt entgegen zu gehen, nur angſtvolle Er⸗ 


„Nein, Du weißt es nicht, Sigmund, wenig- Hände in den Hoſentaſchen vergraben und 


Fritz verlor die Geduld nicht bei der ſchroffen Doktor, es hat keine Eile, ich bin ein ganz ge⸗ 
Er wußte ja, die- duldiger Gläubiger!“ 


konnte ſie ja doch nicht. So ſaß ſie fröſtelnd 


t, zu q vermochten. . 
er Napfkuchen ſtand noch immer unbe⸗ 


Mittwoch, 6. Auguſt. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
walidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
rfeld W Thienes. Halle a S. Jul. Bard & Co, 
Hamburg Miriam Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


eitung. 


— 


Krupps, des kommandirenden Generals dex 
7. Armeekorps Freiherrn v. Biſſing, der Kreis 
und ſtädtiſchen Behörden und unter Theil⸗ 
nahme zahlreicher Vereine ſowie einer großen 
Menge eine Huldigungsfeier ſtatt. Ober⸗ 
bürgermeiſter Zweigert hielt eine Anſprache, 
worauf Freiherr v. Biſſing ein Hoch auf den 
Kaiſer ausbrachte. Anſchließend an die 
Huldigungsfeier erfolgte auf dem Steelerplatze 
die feierliche Grundſteinlegung eines von der 
Stadt Eſſen zur Erinnerung an den heutigen 
Feſttag geſtifteten Brunnens. Am Nach⸗ 


formen werden den Zuſchauern unzweifelhaft 
einen unvergeßlichen Eindruck hinterlaſſen. 
Insbeſondere wird die Gruppe, die den Mon- 
archen ſelbſt umgiebt, eine nie dageweſene 
Pracht entfalten: die höchſten Beamten des 
königlichen Hofes, die Spitzen der Armee und 
der Marine, die Feldmarſchälle und Adjutan⸗ 
ten des Königs, und vor allem die indiſchen 
Fürſten in ihren mit Diamanten und Perlen 
förmlich überſäten maleriſchen Trachten. 
Außer der Prozeſſion, deren Mittelpunkt das 
Königspaar ſelbſt bildet, werden noch zwei an⸗ 


liche Arbeitsdauer von 17 Stunden für ſchul⸗ 
pflichtige Kinder! Von dieſen im Alter 
zwiſchen 11 und 14 Jahren ſtehenden Kindern 
arbeiten 45 000 in Fabriken und öffentlichen 
Werkſtätten, 50 000 in landwirthſchaftlichen 
Betrieben, 100 000 ſind in Geſchäften und 
Waarenhäuſern, 15000 bei der Hausarbeit, 
25000 als Laufburſchen und 40 000 als Zei⸗ 
tungsverkäufer beſchäftigt. Und das iſt mög⸗ 
lich trotz der geſetzlichen Beſtimmung, daß die 
Beſchäftigung von Kindern unter 14 Jahren 
mit gewerblicher Arbeit mindeſtens an einem 


dere ihren Weg nach der Weſtminſter⸗Abtei] Tage der Woche nicht ſtatthaft ſein ſoll! Der] mittag findet ein Feſteſſen und Abends im 
nehmen, von denen die erſte um 10 Uhr] Bericht des Home Office bedauert dieſe ofjen-| Stadttheater eine Feſtvorſtellung ſtatt. — 
30 Min. vom Buckingham⸗Palaſt abgeht, die| ſichtliche Geſetzesübertretung, erklärt ſich aber] Beim 16. Schwimmfeſt des deutſchen 


zweite um 10 Uhr 45 Min. vom Yort-Goufe,| außer Stande, dagegen einzuſchreiten, ohne] Schwimmverbandes in Bremen erhielt Jarvis⸗ 


der Reſidenz des Prinzen von Wales. In der] die ſowohl durch die allgemeine wirthſchaft⸗] London, der auch Meiſterſchwimmer von 
erſten Prozeſſion wird man die mit dem eng⸗ liche Lage wie auch durch die ſozialdemokrati⸗] Europa wurde, den Kaiſerpreis. Er ſiegte 


liſchen Königshauſe verwandten Fürſtlichkeiten 
fremder Nationalität finden. So werden in 
dem achten, von ſechs ſchwarzen Pferden ge⸗ 
zogenen Wagen Prinz Heinrich von Preußen, 
der Kronprinz von Dänemark, ſowie der Her⸗ 
zog und die Herzogin von Sparta ſitzen. Es 
wird ferner an der Prozeſſion der Großherzog 
und die Großherzogin von Mecklenburg⸗ 
Strelitz, ſowie der Großherzog von Heſſen 
theilnehmen, die Herzogin bon Connaught, 
Prinz und Prinzeß Chriſtian von Schleswig⸗ 
Holſtein, der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
von Rumänien, ſowie der Prinz Georg von 
Griechenland. Die zweite Prozeſſion, die 
vom Nork-Houſe abgeht, enthält nur einen 
Wagen, in dem der Prinz und die Prinzeſſin 
von Wales ſitzen. Der Wagen wird von einer 
militäriſchen Eskorte begleitet. Die Prozeſſion 
des Königs ſelbſt wird natürlich den Mittel- 
punkt des Intereſſes bilden und die Schauluſt 
des Volkes wird nicht zum Mindeſten dadurch 
gereizt werden, daß in dieſer Prozeſſion Lord 
Kitchener an der Spitze des Generalſtabes der 
Armee reiten wird. Auch mehrere andere Ge- 
neräle und höhere Offiziere, die an dem ſüd⸗ 
afrikaniſchen Feldzug theilgenommen haben, 
werden ſich bei dieſer Gelegenheit dem Publi⸗ 
kum zeigen, und es iſt ſelbſtverſtändlich, daß 
der Höchſtkommandirende, Lord Roberts, die 
Feldmarſchälle der Armee in der Prozeſſion 
führen wird. Im Ganzen follen an den Pro⸗ 
zeſſionen, ſowie an mit der Krönungsfeierlich⸗ 


ſchen Beſtrebungen der Trade⸗Unions ſtark er- 
ſchütterte allgemeine Arbeitsorganiſation noch 
mehr zu gefährden. In Folge dieſer ſeit Jahr⸗ 
zehnten beſtehenden ſtarken Betheiligung der 
Kinder an der gewerblichen Arbeit iſt natur⸗ 
gemäß eine erhebliche Herabſetzung der Löhne, 
beſonders für jugendliche und ungelernte Ar⸗ 
beiter, eingetreten. So ſind die Lohn⸗ 
Minimalſätze in England ganz weſentlich ge- 
ringer als in irgend einem der bedeutenderen 
kontinentalen Induſtrieſtaaten Europas, und 
dieſer Thatſache ſollten ſich auch die deutſchen 
Arbeiter bewußt bleiben, wenn ihnen die ſozial⸗ 
demokratiſchen Machthaber und Diktatoren die 
Lage der engliſchen Arbeiterſchaft bezüglich 
der Lohnfrage als anzuſtrebendes Muſter vor⸗ 
gaukeln und die naive Vertrauensſeligkeit 
ihrer Gläubigen benutzen, um England als 
das Dorado der arbeitenden Klaſſen abzu⸗ 
ſchildern! 


gegen Schuhmann⸗Berlin. 
. ˙ a EEE 
Deutſchland. 


Berlin, 5. Auguſt. Eine zweite große 
Proteſtkundgebung gegen die Synodal-Be⸗ 
ſchlüſſe und die ſich darauf gründenden Vor⸗ 
ſchläge zur Gaſthausreform wollen die Ber⸗ 
liner Gaſtwirthevereine im Laufe des Monats 
September veranſtalten. Es ſoll beſonders 
dagegen Verwahrung eingelegt werden, daß 
man die Zahl der Schankſtätten rein ſchema⸗ 
tiſch, ohne Rückſicht auf das wirklich vorhandene 
Bedürfniß beſchränken will. In dem ſogen. 
Trunkſuchtsgeſetzentwurf iſt bekanntlich bean- 
tragt, in Städten unter 50 000 Einwohner 
künftig nur eine Schankſtätte höchſtens auf 
300, in Städten über 50 000 eine Schankſtätte 
auf 500 Seelen zuzulaſſen. Bei Durchführung 
dieſes Vorſchlages müßten nahezu drei Viertel 
der Berliner Gaſtwirthſchaften geſchloſſen wer⸗ 
den, da in der Reichshauptſtadt 19 180 
Schankſtätten, je eine auf 133 Einwohner, vor⸗ 
handen ſind. Dabei weiſt Berlin noch nicht 
die verhältnißmäßig ſtärkſte Schankſtätten⸗ 
ziffer auf, da z. B. in Hamburg ein Ausſchank 
auf nur 128, in Bremen gar nur auf 113 Ein⸗ 
wohner kommt. 

— Die neuerlichen Gerichtsverhandlun⸗ 
gen im Zuſammenhang mit den Prozeſſen 
Sanden, Leipziger Bank u. ſ. w. haben, wie 
die „Nat.⸗Lib. Korr.“ hört, in den maßgeben⸗ 


Aus dem Reiche. 

Ueber die Ankunft des Kaiſers in der 
Stadt Poſen iſt nunmehr endgültige Entſchei⸗ 
dung getroffen. Nach einer bei dem Ober- 
präſidenten von Poſen eingegangenen Nach⸗ 
richt des Oberhofmarſchalls wird der Kaiſer 
am 2. September gegen 6 Uhr Abends in 
Poſen eintreffen, vom Bahnhof aus ſeinen 
Einzug in die Stadt halten und am Berliner 
Thor die Begrüßung der ſtädtiſchen Behörden 


Frauenhülfsvereins in Hamburg dem General- 
konſul Kueck 600 Mark für die Hinterbliebenen 
der „Primus“ ⸗Kataſtrop0he. Die Geſamt⸗ 
ſumme der Sammlungen beträgt jetzt 160 000 
Mart. — Hofkapellmeiſter Auguſt Klughardt 
in Deſſau iſt geſtorben. Der berühmte 
Hiſtoriker Ernſt Dümmler feiert heute ſein 
goldenes Doktorjubiläum. — In München iſt 
die Al. Jahresverſammlung der deutſchen 
Zahnärzte eröffnet worden. — Eine Verſamm⸗ 
lung von etwa 200 Thierärzten, die, einer Auf⸗ 
forderung mehrerer Direktoren größerer 
Schlachthöfe folgend, geſtern in Berlin tagte, 
beſchloß, wie die „Allgemeine Fleiſcher-Itg.“ 
meldet, die Bildung eines Vereins preußiſcher 
Schlachthofthierärzte. Zum erſten Vorſitzenden 
wurde der Direktor des Berliner Vieh- und 
Schlachthofs, Goltz, gewählt und als Sitz des 
Vereins Berlin beſtimmt. — In den deutſchen 
Münzſtätten find im Monat Juli fir 
7181460 Mark Doppelkronen und für 20000 
Mark Kronen, beide Münzſorten auf Privat⸗ 
rechnung, für 308 270 Mark filberne Fünf⸗ 
markſtücke, für 2278796 Mark Zweimark⸗ 
ſtücke, für 242 907,50 Mark Zehnpfennigſtücke, 
für 148 600,55 M. Fünfpfennigſtücke und für 
11.441,95 Mark Einpfennigſtücke geprägt 
worden. — Major v. d. Wenſe, der Komman⸗ 
deur des 1. Bataillons des mecklenburgiſchen 
Grenadier-Regiments Nr. 89 in Schwerin er- 
litt bei einer Uebung auf dem dortigen Exer⸗ 


23 139 Unteroffiziere und Mannſchaften, ſowie 
2080 Muſiker theilnehmen. Hiervon ſind 92 
Offiziere und 1024 Mann Repräſentanten der 
indiſchen Eingeborenen⸗-Armee, und 99 Offi⸗ 
ziere und 1488 Mann gehören den Kolonial⸗ 
truppen an. Soweit die Prozeſſion in Frage 
kommt, ſcheint der König eptichloffen zu fein, 
an dem einmal cufgeltellieh Progranim fejt- 
zuhalten und es iſt auch wahrſcheinlich, daß er 
hierzu im Stande ſein ad Dagegen ijt es 
nach der Meinung der Aerzte noch ſehr frag⸗ 
lich, ob ſeine Körperkräfte es geſtatten werden, 
daß er — mit den für die Gelegenheit gebote- 
nen ſchweren Roben angethan — zum Throne 
ſchreite und die Stufen hinaufgehe. Falls die 
Aerzte im letzten Augenblicke dies verneinen, 
ſo würde eine Sänfte gebraucht werden, und 
ihr Einſpruch würde auf keinen Fall einen 
abermaligen Aufſchub der Krönung zur Folge 
haben. Dagegen gilt es bis jetzt für nicht wahr⸗ 
ſcheinlich, daß der König im Stande ſein wird, 
eine Parade über die Kolonialtruppen abzu⸗ 
halten, die von verſchiedenen Seiten für höchſt 
wünſchenswerth vom politiſchen Standpunkte 
aus gehalten wird, da man ſagt, daß die 
indiſchen Truppen ſich in den Augen ihrer 
Stammesgenoſſen herabgeſetzt fühlen würden, 
wenn man ihnen die Gelegenheit verſagte, 
ihren Monarchen zu ſehen. 


. 


Aktiengeſetzgebung, zu denken. 

— Von dem großen gefechtsmäßigen 
Schießen, das in Gegenwart des Kaiſers auf 
der Kieler Außenföhrde abgehalten wurde, 
ſind jetzt einige intereſſante Einzelheiten be⸗ 
kannt geworden. Drei große verankerte Schei⸗ 
ben markirten ein feindliches Geſchwader, das 
von dem deutſchen Geſchwader, das in Kiel⸗ 
linie herandampfte, auf Entfernungen von De 
bis 10000 Meter beſchoſſen wurde. Das Ge⸗ 
ſchwader lief unter dem Kommando des Prin- 
zen Heinrich in vollkommen gefechtsmäßiger 
Ausrüſtung in einfacher Kiellinie vor den 
Scheiben vorbei. An der Spitze befand ſich 


folgten „Kaiſer Wilhelm der Große“, „Kaiſer 
Barbaroſſa“, „Kaiſer Karl der Große“, „Kar⸗ 
fürſt Friedrich Wilhelm“, „Brandenburg“ und 
„Weißenburg“. Die ganze Schießübung vor 
dem Kaiſer ſpielte ſich in einer verhältniß⸗ 
mäßig kurzen Friſt ab. Im Ganzen wurden 
89000 Schüſſe von den ſieben Linienſchiffen 
abgegeben: darunter befanden ſich allerdings 
etwa 7000 Schüſſe aus Maſchinengewehren. 
Das Geſamtergebniß wird als ſehr befriedi⸗ 
gend angeſehen. Der Artillerieoffizier am 
Bord des Linienſchiffes „Kaiſer Friedrich III.“, 
Kapt.⸗Lt. Engelhard, wurde aus Anlaß des 
vorzüglichen Ergebniſſes vom Kaiſer ausge⸗ 
zeichnet. Beſonders erwähnt wird, daß das 


y it in & zierplatze einen Schlaganfall, an deſſen Folgen | Linienſchiff „Kaiſer Barbaroſſa“ aus ſeinen 
Kinderarbeit in England, er alsbald verſchied. Der bedauernswwerthe 24 Smtr. Schnellfeuergeſchützen 16 Schuß 


Ueber den Umfang der Kinderarbeit in 
England finden ſich in einem offiziellen Be- 
richte des Home Office bemerkenswerthe An— 


feuerte, von denen 15 ſichere Treffer waren. 
Die Schiffe der Kaiſerklaſſe verfeuerten aus 
ihren großen Geſchützen volle Munition, wäh⸗ 


Offizier hielt auf ſeinem Pferde vor der Front, 
als er plötzlich lautlos aus dem Sattel zur 
Erde ſank. Die ſofort angeſtellten Wieder— 


gaben. Danach leiſten 300 000 Kinder neben] belebungsverſuche blieben erfolglos. — An- rend die Linienſchiffe der Brandenburg⸗Klaſſe 
ihren täglichen Unterrichtsſtunden eine läßlich des Feſtes der hundertjährigen Ver- aus Einſatzrohren zu den 28 Imtr.⸗Geſchützen 
wöchentliche Arbeit von 20 bis zu 72 Stunden; einfgung von Stadt und Stift Eſſen und feuerten. Schon ſeit Jahren wird in der deut- 


das bedeutet alſo, wenn man die durchſchnitt⸗ 4 \ i 
lich fünfſtündige tägliche Schulzeit der Tages-| am Sonntag in Eſſen in Anweſenheit des 
arbeit hinzurechnet, im Maximalfalle eine-täg-! Oberpräfidenten der Rheinprovinz Naſſe und 

— — ——— — — — — — 


„Wollte Gott, Du hätteſt dieſen Tiſch nie- rührt auf dem Tiſche neben den Taſſen — ſie Morgens, die Lampe war von ſelbſt verlöſcht, 
ſeufzte Fritz aus tiefſtem waren nicht benützt worden. Die alte Dame} weil keine Hand friſches Oel aufgoß. Frau 
vergaß, daß jie ſeit Mittag keinen Biſſen Linde bemerkte es nicht. Hände und Füße 
mehr über die Lippen gebracht, ſie vergaß das waren kalt wie Eis, nur der Kopf glühte und 
Eſſen und Trinken in der Angſt um den gelieb⸗ das Herz pochte ungeſtüm. 

ten Sohn. Mehrmals im Laufe des Abends! Doch auch dieſe Nacht ging vorüber, wie 
faßte ſie den Entſchluß, Sigmund zu ſuchen, alles im Leben. Endlich erſcholl auf der 
um ihn womöglich mit nach Hauſe zu nehmen, Treppe ein ſchwerer, ſchlürfender Schritt. Die 
aber das Vorhaben blieb unausgeführt. 


ſchen Marine auf treffſicheres Schießen das 


Stift Werden mit der Krone Preußen fand ſche N 
größte Gewicht gelegt; und wenn das Ergeb⸗ 


Die anderen Mitſpieler mochten wohl ein⸗ 


Aber Kloßmann wollte davon nichts wiſſen. 
und der feurige Wein be⸗ Wie alte Dame richtete ſich in ihrem Stuhle auf, 


eine Statue ſaß ſie da und blickte immerfort ſie war unfähig, dem Heimkehrenden einen 


und kaltblütiger erſchien ſein Partner. Das treten. Sie nahm ſich vor, ihn, wenn er käme, wartung malte ſich auf dem 
Spiel wurde fortgeſetzt, bis Sigmund Linde tüchtig auszuſchelten, ihm Vorwürfe über ſein wachten Geſicht. 
wie kraftlos in ſeinen Stuhl zurückſank. Das Benehmen zu machen, das ihr gen an ihrem Kam er ſelbſt oder — brachte man ihn? 
Geſicht war jetzt bleich und eingefallen, er hielt Geburtstage, doppelt unverzeihlich erſchien. Sie fühlte ihren Herzſchlag einen Augenblick 
die Augen geſchloſſen, ein Zittern durchlief, Es war das erſte Mal, daß er fo lange aus- ftoden, fie ſtreckte die Arme aus und ließ fie 
en Körper. 5 a blieb. Wo mochte er weilen, was mochte vor- wieder finten, da wurde die Thüre aufgeriſſen 
„Willenlos, wie ein Kind, ließ er ſich fort- gefallen ſein? {und Sigmund wankte über die Schwelle. 
führen. : E „Andere junge Leute bleiben auch einmal Nun kam auf einmal Leben in die regungsloſe 
| „Meinen Verpflichtungen werde ich jo bald etwas länger aus,“ ſuchte fie ſich zu be- Geſtalt der alten Frau. Sie ſprang auf und 
als möglich nachkommen.“ rief er im Hinaus. ruhigen, — „man muß nicht immer gleich das umſchlang den Sohn mit beiden Armen. 
gehen Kloßmann zu. Dieſer lachte, aber es Schlimmſte denken.“ Kein Wort des Vorwurfs kam über ihre 
war ein böſes Lachen und ein unheimlich dro-| Aber deſſen ungeachtet wollte die Angſt nicht bleichen Lippen, fie geleitete den Wankenden 
hender ane er den dem Wankenden nach- weichen, und die rundlichen Hände falteten zu dent Lehnſtuhl, den fie eben verlaſſen — er 
ſandte. Er ftand vor dem Tiſch, die beiden ſich zum Gebet, das heiß und flehend ſich aus war der bequemſte im ganzen Zimmer —, 
dem bangenden, gequälten Mutterherzen rang. und ſtreichelte die wirren, in die Stirn hän⸗ 
„Lieber Gott, erhalte mir meinen Einzigen,“ genden Haare des jungen Mannes, fuhr lieb⸗ 
flüſterte fie, „nimmſt Du ihn mir, fo laß mich koſend über ſeine Wange, als könne fie es 
wenigſtens nicht allein weiterleben, denn das immer noch nicht glauben, daß er wirklich da 
vermag ich nicht.“ war, heil und unverſehrt. Er ſchien nicht 
Ihre Phantaſie malte ihr dann ſchreckhafte recht begreifen zu können, was um ihn her 
Bilder vor, ſie ſah den Sohn blutig, bleich — vorging, ſah die Mutter mit fragenden Augen 
todt — ſie meinte ſchwere Schritte zu hören, an und flüſterte: „Ich werde es wieder zurück⸗ 
man brachte ihn gewiß und legte ihn dort auf gewinnen, Muttchen, verlaß Dich darauf — 
e Sopha, kalt — 1 7 . morgen oder übermorgen. ae n ff hi 
und zuſa uert in i 2 ei dieſem Gedanken fuhr fie in die Höhe. ich es — ganz fiber! — Warum ſchläfft Du 
die Hände in Stoch 2 ins il „Gott — Gott, nur das nicht!“ ſtöhnte fie. 5 Du auf ao ee 
trübe vor ſich hin. Das Stridzeug. hatte fie Nicht die leiſeſte Spur von Schlaf kam in Vit o 5 
bei Seite gelegt, als es elf Uhr ſchlug, und ihre müden brennenden Augen. Aber auch 1% 141 lad it op yi ; nt gs fie dem. 
die zitternden Finger die Nadeln nicht mehr keine Thränen. Und Stunde um Stunde ver- 3 AM . De ſie allein, 


18 Mutter hat 
(Fortſetzung folat.) 


bleichen, über- 


pfiff leiſe vor ſich hin. Dann erwiderte er in 
verbindlichem Ton: „Laſſen Sie ſich Zeit, Herr 


Dann fiel die Thüre zu. 
> 


Frau Linde hatte ſich nicht zu Bett gelegt. 
Was hätte es auch helfen ſollen? Schlafen 


vd) die Vorhänge dämmerte jeher] 
der erſte graue Schimmer des anbrechenden! 


keit in unmittelbarer Verbindung ſtehenden entgegennehmen. — Die Kaiſerin überſandte den Kreiſen keinen Anlaß gegeben, an eine 
militäriſchen Veranſtaltungen 1327 Offiziere,] durch Vermittelung des vaterlänudiſchen] Aenderung der Geſetzgebung, insbeſondere der 


das Linienſchiff „Kaiſer Friedrich III.“; dann 


niß auch durch das Wetter und durch die Bor 


. 
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| 5 
werden. Sollte man wirklich verſuchen, dieſen] raſch wechſelnde Vorführung anmuthiger und] nahme eines größeren Kohlenvorraths und die] im Keſſel liber dem Feuer fo lange kochen, B 


wegung der See bedingt Ht, 10 find die Ergeb⸗ de i Y : 
nifte doch von Jahr zu Jahr beifer ‚geworden. lin der offiziöſen Preſſe eifrig diskutirten Plan charakteriſtiſcher Scenen, die jo recht dem Leben | Führung einer ſchwereren Armirung ermög- eine ganz ncriegbare Brühe daraus wu der 
Es wäre interejjant, dieje deutſchen Ergebniſſe auszuführen, fo wird unſere Fraktion alle; abgelauſcht find und tiefe Welt- und Men» lichen würde. welche der „öchnerin eine willtommene Stat 


ſchenkenntniß verrathen, machen „Kerlchens 6 . tung war Die Räuber koſteten kopfſchüttelnd 
Lern, und Wanderjahre“ zu einem Buche, 12 davon, überzeugten ſich aber ſo ſehr von der 
deſſen Lektüre ee jeden 905 5 + Unter Räubern. Güte — Gebräus, daß fie, wo ethers 2 
herzerfreuender Unterhaltung verſchafft. Au > » N In Markt’ ten, e Mengen davon für die g 

die fernere Entwickelung der Heldin, die fo Aan ine fal THE Gane 805 ſhre Erich, Bande kochten.“ 

gang das Zeug dazu hat, unter Wahrung niſſe in der Gefangenſchaft der macedoniſchen PEA = — f 
ihres ureigenſten Fühlens und Denkens alle Räuber nach der Geburt des Kindes der Frau — % ae z 

Höhen und Tiefen des Daſeins zu durchmeſſen, Zilka zu erzählen: „Die erſte Nachtreiſe mit Stettiner Nachrichten. 


mit denen der franzöſiſchen zu vergleichen. Mittel daranſetzen, ihn zu Schanden zu 
Das franzöſiſche Mittelmeergeſchwader erzielte machen. Ueber den Wuchertarif muß die 
bei ſeinen diesjährigen Schießübungen bet} Wählermaſſe Deutſchlands ſelbſt ihr Urtheil 
allerdings ſtark bewegter See 12 v. H. Treffer.) ſprechen!“ — Es dürfte, bemerkt die „Nordd. 
Die Leiſtungen der einzelnen Schiffe waren Allg. Ztg.“ dazu, dem „Vorwärts“ ſchwer wer⸗ 
aber ſehr ungleich und im allgemeinen weniger! den, nachzuweiſen, wann und wo die Regie⸗ 
befriedigend. Die gleichmäßige Ausbildung rung die „Frage“ betreffs der Dauer der 
in der deutſchen Marine ſichert auch eine beſſere Legislaturperioden des Reichstages aufgewor⸗ 


— — 


Durchſchnittsleiſtung auf allen ſeegehenden ſen haet darf man geſpannt fein, 2 al dem Neugeborenen und der Wöchnerin war das Stettin, 5. Auguſt. Nach einem geſtern 
Schiffen unſerer Flotte. 0 LE TE TU | „Der Mitgiftjäger“ betitelt ſich Entjeglichite, was die Fame polsbten x Die eingelaufenen Telegramm des Kaiſers hat die 
— Wie aus München geſchrieben wird, iſt der neueſte Roman aus der Feder des bekann- Räuber hatten auf die Gejundgeit der kleinen 11. Kompagnie des hieſigen Grenadier⸗Regks. 


ten franzöſiſchen Schriftſtellers Leon de Elendſchi Rothwein getrunken, und wenn auch das Kaiſerabzeichen der Leibregi⸗ 
Tinjeou, = — 85 im yen e een e äh zeigte ſich doch im e menter für die beſte Schießleiſtung erhal⸗ 
Preis 3 Wet Deng ie pato. erf Schichten emeinen eine gereizte Stimmung, welche die ten. — In Wettbewerb traten alle die Reg 
ige M eo disor die rit den 3 u Gefangenen in ihrer ſchweren Lage ſchmerzlich menter, deren Chef der Kaiſer tt, alſo das 
— big 2 9 Se geil 8 t = empfanden. Miß Stone ſchreibt: Frau Jilta!1. Garde-Regt. z. $, Gren.⸗Regt. 2, Stettin, 
3 2 ellen Pl d ſedesmal daun die war angekleidet und mit Seilen in dem Sarg, Iren. Regt. 3, Leib Gren. fegt. 8, jad}. Grenz 
nehmen pe ſtehen, fin ul 110 BR ho der zu ihrem Transport herbeigeſchafft worden Regt. 101, Gren Regt. 110, Inf. Regt. 116, 
e Seivathety aftlich und mn ore, war, festgebunden worden. Mit Riemen und Inf-Regt. 145, würtemb. Inf-⸗Regt. 12 
rra en, ata wir 1 i Aa 3 letzte. Seilen wurde der Sarg an einer Seite des 6. baier. Inf. Regt. y ] ; 
iſch herunterge en Reis thi es letzte. Pferdes, auf dem ſie bisher geritten war, be- — Gebrauchsmuſter find einge 
50 ſein Wappen a en Reid) a Sucht, feftigt, und auf der anderen Seite jollte unſer tragen: für Carl Hahlweg in Stettin auf eine 
Dollarprinzeſſin wieder ás bergo nit all ganzes Gepäck das Gleichgewicht herſtellen.] Staubdichtung für Remantoiruhrwellen, ber 
wit fie dazu nod) ng um an, mit allen Aber die Wöchnerin im Sarge hatte das ſtehend aus einer in den Bügelkopf geſchobe⸗ 
nur eg el 1 die ſich *. Uebergewicht, und jo mußten ſchwere Buchen- nen, am Bügelhals und der Welle anliegen 
ſeuilles endgültig bereit erklärt ftalt zu öffnen, ließ die Polizei die Umgebungs- “ye uesitiager.. Jo vert auch mit innerer An“ | Wee auf die andere Seite geladen werden. den Dichtungshülſe; für Gebr. Stoemer it 
— Das noch in den chineſiſchen Gewäſſern mauer niederreißen. Der Regierungskom⸗ 5 ilnahme. Leon de Tinſeau arbeitet die Natürlich drohte das arme Pferd unter der Stettin auf einen vor dem Führerſitz clettri 
zurückgehaltene Hochſee⸗Torpedoboot „8 90“ hat miſſar drang hierauf in die Schule ein und t piſchen Pariser Geſtalten, die im „Werbe⸗ großen Laſt zuſammenzubrechen. Nun mußte] ſcher Kraftwagen aufzuſtellenden Schrank, in 
tad einem eingehenden Bericht des Komman⸗ ließ die Schweſtern aus derſelben entfernen. ad pres um amerikattifche Erben Ton Miß Stone ihr Reitthier beſteigen. Die Räu- welchem die erforderlichen Ausrüſtungsappa⸗ 
danten bei einer Ueberfahrt von Nagaſaki nach Diefe wurden beim Verlaſſen der Anſtalt von kurriren, gut heraus, er erzählt höchſt ſpannend ber hatten einen Sad, Sadilfa genannt, wie rate zugänglich und überſichtlich angeordn 
Tfingtau einen ſchweren Orkan zu bestehen ge⸗ etwa 300 Perſonen mit beifälligen Zurufen be] und iſt eſchmacvollerweiſe auch nicht fo ein⸗ ihn die Dorfweiber zum Tragen der kleinen find; für Frl. Lucie Franck in Ueckermünde 
habt. Es ergiebt ſich aus den Lehren dieſer ge⸗ grüßt. Aehnliche Zwiſchenfälle wie in Lamotte⸗ ſeiti die Kreiſe der Heirathsſtreber ganz Kinder benutzen, Rherbeigeſchafft und banden auf einen Gasdruckregler nach Art eines Gaſe 
fährlichen Ueberreiſe, daß unfer modernes Hochſee⸗ | fervoler ereigneten ſich bei der Schließung . u malen und die der Schweineſchläch⸗ ihn der Miſſionärin um den Hals, der nun meters, mit einem mit der Schwimmergloche 
Torpebobootsmaterial jedem Wetter Stand halten geistlicher Schulen auch in Saint-Pierre und fer age Chien ganz weiß. Als Unter- die Aufgabe zu Theil ward, das Kleine zu bo: |verbimdenen, in eine feſtſtehende Absperrung? 
kann. In ies Bericht beibt es u. me ie fam — Ä Die von den behördlichen Maßnah⸗ haltungslektüre $ der Roman kaum zu über⸗ beſahl der ath —— n — ler Big se er — era 
üd⸗See uf, die Fahrt mußte von men betro Schul Hen j E er fer anit I he ac ah ad en Mepapparat! 
ſchwerer Süd Seegang anf Fah 5 fenen Schulſchweſtern treffen jest treffen. pred!“ (Das Glückskind voran!) Aus den Eſſigfabriken mit Dauerbetrieb, mit durch einen 


16 auf 10 Seemeilen herabgeſetzt werden. Zur aus den verſchiedenen Orten des Bezirks hier e —:T 4] 15 : 
äußerften Kohlenerſparniß wurde in einem Keſſel ein, wo fie von ihren Anhängern lebhaft be. angekündigten vier Wegſtunden wurden acht, verſchiebbaren Kolben geregeltem Durchfl 


Kreiſen, welche dem Profeſſor Hertling nahe⸗ Ausland. 
ſtehen, jetzt der Hauptgrund bekannt, weshalb In Wien wird in unterrichteten Kreiſen 
ſeine römiſche Miſſion wegen Errichtung einer verſichert, daß die Ausgleichsverhandlungen 
katholiſchen Fakultät in Straßburg geſcheitert mit Ungarn noch keineswegs ſo weit gediehen 
if. Rampolla beſtand darauf, daß die Pro- ſind, daß auf deren baldigen Abſchluß gerechnet 
fefforen dieſer Fakultät jedwedem Orden ange werden kann. Insbeſondere follen die Zoll 
hören dürfen und die Reichsregierung aus tarifsberathungen auf neue Schwierigkeiten 
dieſem Grunde die vom Vatikan vergeſchlage geitoßen ſein; an dieſer Sachlage werde auch 
nen Brofefforen nicht ablehnen dürfe. die bevorſtehende Reiſe des Miniſterpräſiden⸗ 
— Der baieriſche Geſandte in Wien, Herr ten Körber zu Koloman Szell nach Ratot 
von Podewils, hat nach einer Mittheilung nichts ändern. 
der offiziöſen „Südd. Reichs⸗Korr.“, dem In Frankreich dauert der Kultur 
Wunſche des Prinzregenten Luitpold ent- kampf fort. Da die Schulſchweſtern von La- 
ſprechend, ſich zur Annahme des Kultus⸗Porte motteſervolex ſich weigerten, die Thür der An- 
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Feuer ausgemacht und Oelſäcke ausgebracht. grüßt werden. Bei dieſen Kundgebungen iſt Verſicherungsweſen und gewiß haben auch die Räuber die Qual für die Aufgußflüſſigkeit und einen Flüſſig⸗ 
7 i 8 2 i : Ai pats di t Stunden nicht vergeſſen. Der Weg keitsſtands i fonte 
Gine Umkehr nach Nagafati mußte aufgegeben cs mehrfach zu Schlägereien gekommen. Der — Bei der Deutſchen Militärdienſt⸗ und r ob ee een Stemen = rn a 3 


werden, da man hätte gegen die See andampfen Bürgermeiſter und beide Schöffen von Quen Ser : : h a 
{ d us sl ER Sebensberfiderungs-Anftalt a. G. in Ham teil, daß die Män⸗ 
> N — — — — — Brief verbieten 8 ‚weil fiel nover waren im Monat Juli 1902 in den bei- . ibe ant 
8 90” I Es kamen dabei nur wenige die miniſterielle Y viii ve Pg fie gegen den von der Anſtalt betriebenen Geſchäftszwei⸗ Fran Zilka in ihrem Sarge oft eingeklemmt 
Brecher — Item über. Das Boot wu ihe — y 8 itt ügung betreffs des Ver- gen, der Militärdienſt⸗Verſicherung und war oder jo hart an den Felſen ſtieß, daß man 
icht ein einziges Mal quer zur See geworfen Ri L — d. ven Bla Lebensverſicherung (auch Töchterverſorgung), fürchten mußte, die drei Bretter und zwei 
to . rt Be — iſt d : Schiffe. „ pacing Se zu erledigen: 720 Anträge über 1615 110 Mk. Brettchen würden aus dem Leim gehen. Das 
wer Wg dicht — Bet —.— Ge⸗ thee 220 oo A, za Berfiherungsfapital. Bon Errichtung der ſchwerbeladene Pferd konnte bald den ſteilen 
0 ü p et , 878) bis Ende Juli 1902 gingen ein Weg ni i ie Mi 
a ee sea at Ne Cette et eg mun über ((/ Mart ec |muhten aie Calera amr "die Cabo 
3903 : pen bee en zur Kronimngs-| figerungstapital. Die Auszahlungen an Ber-| pj ; leichtern. Die iugend- 
— — 7 gr —— pared — ae Geen Ki oF bert ee ao 5 bee a Sai 6 halal gli 10. De ler einige he 
; : A 5 Laufe des Jahres igen 78 000, x ie der Hunger, und 
in 2 ute die Schiftsgeſchwindig tel, die tis —— gung der ſudanefiſchen rage zu ver- die N ſeit Beſtehen der An⸗ me Sine ane Arge ihrer 
a . ods Seen eilen cA a — wieder ge⸗ — Wie >. N : ftalt 34371000 Mark. Der Beſtand an Taſche den bereit gehaltenen, in Fetzchen ge 
3 f eem A 8 Tit 9 Wie aus Newyork gemeldet wird, hat Hypotheken, Effekten und Kaffe ꝛc. belief ſich bundenen Zucker holen und taſtend ihn dem 
reg — Schluß Nit es in ‘bein Som fibent — Teme. are oe beat prä. Ende Juli 1902 auf 116907 000 Mark. Kinde ins aufgeſperrte Mäulchen ſtecken. Aber 
» % : , die ii PDD : ee * 
mandantenbericht: „Die Fahrt hat bewieſen, daß Snyman und Reitz, im Wettſchießen beriegte. der Troſt währte nicht lange — der laute Jane 


Krampas auf eine mit Anſchlägen zur 
Stützung der Riegelſchaftenden ausgerüſtete 
Basculeſchiene an Geldſchrankverſchlüſſen. 

— Der in Nantes tagende „Inter 
nationale Kongreß zur Rettung 
Schiffbrüchiger“ hat mehrere Reſolu⸗ 
tionen angenommen, in welchen unter anderm 
verlangt wird, daß die Fahrgeſchwindigkeit 
der Schiffe bei nebligem Wetter geregelt werde, 
ferner, daß ein internationales Seeamt ge 
ſchaffen werde, dem es obliegt, für alle Na“ 
tionen übereinſtimmende Vorſchriften für die 
Schifffahrt zu ſchaffen und daß alle Kriegs 
und Handelsſchiffe mit Raketenapparaten vet’ 
ſehen werden follen. 

— Die 3. Hanptverſammlung den 
Deutſchen Forſtvereins (30. Bel 


8 90“ ein vorzügliches Seeboot iſt, zu dem Der Präſident traf mit einem Revolver, der Schiffsnachrichten mer brach immer wieder aus. Die Räuber ſammlung deutſcher Forſtmänner) findet in 
Komm t und Beſatzung volles Vertrauen ge⸗ ein Ge i N - ehren a warnten flüfternd, das Kind nrüffe ruhig jein, T ir : * 
ommandan ſatzung ges ein Geſchenk eines Freundes aus Deutſchland Der amerikaniſche „ Marineleutnant wenn nicht Alle die größte Gefahr laufen vig 7 8 nag de = mt 


wonnen haben, und daß namentlich dank berlift, bei 50 Yards Entfernung fünfmal nachein⸗ Davis hat ein neues Verfahren für die Här⸗ wollten. Aber der Jammer des Kindes brachte 


Heckkonſtruktion und des Fehleus jeglicher ſchwerer ander denſelben Punkt im Zentrum. Auch } latten erfunden, wodurch die 
Gewichte im Bor und Achterſchiff ein ſiche res im Büchſenſchießen bei 100 Yards Entfernung Raten ch größere potreros aft 
Lenzen bei nicht zu großer Fahrt und Anwen⸗ blieb er Sieger. Er tröftete jedoch unter Hin- als die Krupp'ſchen erhalten. Die nach dem 
dung von Oel ſehr gut mögli iſt. a weis auf ſeine Abſtammung, die Gäfte damit, neuen Verfahren behandelten Panzerplatten 

„— Der Bericht über die parlamentariſche daß es nicht ſchlimm fet, wenn fie als Buren ſollen ſogar der mächtigen Durchſchlagskraft 
Thätigkeit der ſozialdemokratiſchen Reichs- von einem Holländer geſchlagen würden. des kürzlich in der Artillerie-Abtheilung des 
tagsfraktion im letzten Seſſionsabſchnit. NN Marine⸗Departements erfundenen neuen 


guch die junge Mutter zur Verzweiflung. Mit F gane ule bene nc ene ae 
übermenſchlicher Kraft drückte fte ſich durch die u genen und een ae 
geipannten Seile durch ſevt ſich auf und Waldes, die dem Deutſchen Forſtvere 
flehte: „Bitte, bitte, gebt mir 5 ae nicht angehören, find als Gafte willkommen 
Die der gaben —— "Es ſchnette Anmeldung ift bis ſpäteſtens zum 25. Aug 
und der Wind blies heftig, aber die Frau ließ un die, Geldattsleitung der 3. Sauptoer| aunt 


wurde, wie üblich, vor einigen Tagen im ES MEE U er Tr Exploſiv es Widerſtand leiſten. Dieſes ni y Bitt „Ihr brecht mir das lung des Deutſchen Forſtvereins zu 
Vorwärts“ auf 17 Druckſpalten veröffent- Kunſt und Literatur. were Erpicfiogeioß hat bei damit angeſtellten poa ie wein d Sieber’ Häuptling, dorf Bes, Vein y ea — 


licht. Im Schlußabſchnitt des Berichts heißt Kerlchens Lern und Wander wiederholten Verſuchen 14-3ólige gehärtete 
es: „Die Tagung, zu welder der Reichstag jahre von Felicitas Roſe betitelt ſich der ſo⸗ Aru e Panzerplatten durchſchlagen. Leut. 
im Oktober — ein ungewöhnlich früher Ein- eben erſchienene 2. Band der überall mit dem nant Davis verwendet bei ſeinem Härtungs⸗ 
berufungstermin — zuſammentritt, wird die größten Beifall aufgenommenen humoriſti- verfahren elektriſche Ströme von hoher Span; 
letzte vor den allgemeinen Neuwahlen fein. ſchen Bibliothek: Provinzmädel“ (Ver- nung, die er mittelſt Kohlen⸗Anoden auf die Endlich holte es einer und legte es an die Bruft 
Da der Regierung daran liegt, den Wucher lag von Rich. Bong, Berlin W. 57. Preis erhitzten Panzerplatten leitet. Er entdeckte bet} der Mutter. Drei Räuber zogen ihre „Kepes“ 
tarif vor den Wahlen fertig zu ſtellen und thee | Dro 1 Mk., geb. 1 Mk. 50 Pf.) Die Schick- ſeinen Experimenten, daß durch Kohlen auf die aus und hingen ſie auf die Bajonette ihrer 
Mehrheit nicht mit dieſem Bleigewicht bepackt ſale Heldin, welche in „Kleinſtadtluft“, Oberfläche von Stahlplatten geleitete Elek-] Gewehre, wodurch fie ein Zelt über Mutter 
vor die Wähler zu fóficen, tes fie feit einiger dem erſten Bande der Sammlung, in ihrer |trigität einen beträchtlichen Theil der Kohle und Kind bildeten. Bei Tagesanbruch, nach 
pe bon . erfaſſungsbedenken“ geplagt. Sie herzlichen Natürlichkeit und lebensfrohen köft- mitnahm und in das Metall einführte, welches unzähligen Raſten und Aufbrüchen, und nach⸗ 
at die Frage aufgeworfen: wann endet die lichen Laune aus allen Fährniſſen und Aben⸗ dadurch einen höheren Härtegrad erhält, als | dem das überladene Pferd zehnmal Miene ge⸗ 
fünfjährige Legislaturperiode des Reiche euern der frühen Kindheit ſiegreich hervor- es mittelſt irgend eines anderen Verfahrens macht hatte, ſich niederzulegen, erreichte die 
tages? Nach 8 Anſchauung, die gegangen iſt und gleichſam unbewußt als möglich iſt. Außerdem ermöglicht die Karawane eine Hütte, in der die geängftigten F 
auch bisher Gültigkeit hatte, fünf Jahre nach holde Fee Glück und Segen im Kreiſe der Er- Davisſche Erfindung auch ein bedeutend Frauen einige Tage und Nächte zubringen 1e Wird cue , cee 
der Wahl des Reichstages, diesmal alſo am wachſenen geſtiftet hat, tritt jetzt in die ernftere ſchnelleres Arbeiten, da fie dieſelben Rejultate, | durften. Ein Feuer wurde am Herd entzündet, wunde sendy behihtoflen; bahn 5 winken bap Mi 
20. Juni 1903. Die Regierung aber hat ſich Schule des Lebens ein. Sorgen und Pflichten, zu denen die Verfahren von Krupp und] und die Dunkelheit auch noch mit einer Talg- PRAT Preis, ais 2 behandel 
von Staatsrechtslehrern beſcheinigen laſſen, Kummer und Leid treffen auch das „Kerlchen“, Harvey zwei bis drei Wochen brauchen, in fünf kerze bekämpft. Die Senfter waren mit Bret. werden und den B ind zu bed en we 
daß fie fünf Jahre nach dem Zuſammentreten immer aber weiß es, ſelbſt den ſchlinmmſten Stunden erzielt. Der Erfinder glaubt, durch tern vernagelt, und die Thür durfte keinen Aufhebung der geſezlichen Beſtimmmmgen f 
des Reichstages endige, alſo im Dezember Dingen die beſte Seite abzugewinnen. Es iſtſſein Verfahren das Gewicht der Panzerplatten] Augenblick offen bleiben. Frau Zilka drohte das Berhäugen. der Schaufenfter an Son 1 
1908, Die Regierung rechnet alſo damit, daß nicht unterzukriegen“ und findet in feinem um 25 Prozent verringern zu können und trotz- ernſtlich krank zu werden, und die Räuber Festtagen ma des Gotteäbienfted norft 
der Wuchertarif nicht bis zur Mitte des näch- dunklen Drange nach Durchſetzung der eigenen] dem die gleiche Widerſtandskraft wie bei den gaben ſich große Mühe, um ihr Nahrung zu⸗ — — während 

ften Jahres fertig it und plant deshalb die kleinen Perſönlichkeit trotz aller Schranken der Krupp'ſchen Platten zu erreichen. Dies würde zutragen. Ihr Verlangen nach etwas War⸗ 3 Ñ 3 5 - e 
Hinauszerrung der Reichstags⸗Tagung bis in Konvenienz doch immer den rechten Ton. Der infofern von großer Bedeutung ſein, als es mem zum Trinken hatte Miß Stone er finde — Der in Berlin tagende Kongreß ail 
den Dezember n. J. hinein. Die Neuwahlen friſche fprudelnde Humor, die flotte Schreib- | mit dem neuen Panzer verſehenen Schiffen bet] ii gemacht. Sie wußte, daß für die Pferde Verbandes der Sandelsqatiner Deuce 
würden dann erſt Anfang 1904 vorgenommen weiſe, die Fülle origineller Geſtalten und dic! gleich ſtarkem Panzerſchutz wie bisher die Auf-] geſchroteter Hafer da war, und dieſen ließ ſielzu deſſen Verhandlungen das Landwi 


gebt mir mein Baby!“ Man befahl ihr, ſich 
niederzulegen und zuzudecken, da fic in der 
bitteren Kälte Schaden nehmen mußte. Aber 
ſie trotzte allem und bat weiter um ihr Kind. 


Zentralverband deutſcher Kauf, 
lente und Gewerbetreibenden d 
ſich mit aller heit gegen jede weitet! 

Ausdehnung der geſetzlichen Sonntagsruhe erk 
Weiter wurde einſtimmig beſchloſſen, an DE 
Staatsregierung das erneute dringende Erſuche“ 
zu richten, die Heranziehung der nicht eingettl 
genen Konſumvereine zur Kommunal und Ein“ 
kommenſtener auf geſetzlichem Wege zu 
Im Falle in dieſer Beziehung nicht zu übel“ 
windende Schwierigkeiten fich ergeben, ſolle del 
Houfumvereinen die Zahlung der Dividende vel 
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a, Or, Marge ER SW BAD PYRMONT. | 
Aura „ ER ne 12 Eu Gem ON FS UY wo? 7 Bl e a 
eine große 2 2 
n welche weſentlich ſich geſtaltete unter N Saison: Anf. Mai bis 10. Oct. — Frequenz: 19-20 000. : 
Mitwirkung der Männer der Wiſſenſchaft. a we Stat. der Hannov.-Altenb. Eisenb. u, d. Eilzuges Berlin-Hildesh.-Cölu-Paris. 

ier Me Gober Má, e ten le Kronungs eier ... ⅛ 3 W 
Kampf um den Fortſchritt die Führer waren, iſt w 1 nnis-Plútze, Theat e 
von uns gegangen. Am 19. Oktober des Jahres 7 Pine elegenh. 2. Jag * 8 EEA 
Dr. mn A Marta er hach fa zwe 5 Vil. 7 B d P 121 Enbltation der Linie Schivelbein⸗Polzin, sehr ſtarke MIA 

os E aes É ri] O DT ERe Quellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbaͤder (RA 
Siehthum geftorben. | ; A : Patent und Quagglios Methode), Maſſage auch nach Thure Brad 

Cr Sonnabend, den 9. (begeht Fer, Sigh Mera rencia, Bari OS 
erwarteten und unerſetz ö elms⸗Bad, Johannisbad, Kurhau ii es Bade ſſeme 5 nor 
Fant Deutſchland. Die deutſche Landwirthſchaft A et am onnaben 2 en E od Bietorinbad, 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Aus kunft ce ede, aeg 
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Hife et eren 


o di . — 57. 


